
Sehr geehrte Geschäftsfreunde und Leser!
Diemodernen Kommunikationsmittel sind doch ein Segen, oder?

Dank Handy ist man immer erreichbar und kann man auch immer errei-
chen. Zeitersparnis pur, auchwenn einemmanchmal nicht in denKopfwill,
warum man auf dem schönen Familien-Sonntagsausflug um Himmels
Willen erreichbar sein muss, aber es könnte ja etwas Wichtiges sein, denn
gerade im Jobmussman ja immer schnell reagieren, nicht wahr? Also auch
bitte schön sonntags und in der Freizeit.

Dem Erfinder der Email gebührt eh ein Sonder-Super-Preis – man stelle
sich vor, es gab tatsächlichZeiten, in denen es auchohne ging! Esmuss doch
mal gesagt werden: Email sei Dankwerden uns heute viele Geh- und Fahr-
wege erspart und obendrein geht das auch viel schneller als anno dazumal.

Oder Facebook undCo. –was würdeman denn ohne nurmachen? Ist das
nicht schön, dassman hierMenschen wieder treffen kann, von denenman
ewig nichts gehört oder gesehen hat? Außerdem sind die sozialen Netz-
werke doch die beste Möglichkeit, Land und Leute über alles, was einen
gerade bewegt, auf dem Laufenden zu halten. Dumm, wenn man sich mit
der Privatsphäreneinstellung ein wenig vertut, aber mein Gott, die Inter-
netgemeinde weiß ja heute eh alles über einen.

Wie oft ist Ihnen das auch schonmal passiert: da trifftman sichmit jeman-
dem zu einem gemütlichen Plausch, und pausenlos tippt dieser jemand ir-
gendwas in das Handy bzw. Smartphone. Natürlich schmeichelt es, wenn
man nachher bei Facebook lesen kann „Bin bei XY zumKaffee. Ist schön.“
Eswäre aber noch schöner,wenn sich derKaffee- undGesprächspartner auf
die Person gegenüber konzentrieren würde. Dabei kann man ja eh schon
mal froh sein, wenn man sich überhaupt mit jemandem trifft, denn Dank
Chatfunktion muss man ja nicht mal mehr irgendwohin fahren, geht ja
alles ganz einfach über PC…

Verstehen Sie das bitte nicht falsch – dies ist kein Plädoyer á la „Früher war
alles besser, also – zurück zu den guten, alten Rauchzeichen“. Nein, nein,
aber eines sollte man bei all den Vorteilen der modernen Kommunikati-
onstechnik nicht vergessen – den Kontakt mit dem realen Leben und den
realenMenschen.

Unddies ist es, was auch uns in unsererArbeit immerwichtigwar und auch
in Zukunft ein wichtiger und vor allem schöner Bestandteil unseres Jobs
sein wird: der persönliche Kontakt und die Gespräche mit unseren Kun-
den, mit unserenGeschäftsfreunden undmit unseren Lesern –manchmal
auch über berufliche Themen hinaus.

In diesemSinnewünschenwir Ihnen eine stressfreie undbesinnlicheWeih-
nachtszeit, einen guten Rutsch ins Jahr 2014 und –wir sehen uns!
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